Vertrag 
Auflage 1994

betreffend statische und konstruktive Bearbeitung für Bauvorhaben der oberösterreichischen Gemeinden

Für den Neu-(Um-, Erweiterungs-)bau der (des)


wird zwischen der Gemeinde
(Auftraggeber)

und dem Ziviltechniker
(Auftragnehmer)

auf Grund der Sondervereinbarung vom 31. Jänner 1975 zwischen dem Amt der oö. Landesregierung und der Ingenieurkammer für Oberösterreich und Salzburg folgendes vereinbart:

1. Vertragsgegenstand

Gegenstand dieses Vertrages ist die statische und konstruktive Bearbeitung für das oben näher bezeichnete Bauvorhaben in dem in Punkt 3 genannten Umfang und deren Vergütung.

2. Gebührenordnung

Bestandteil und Grundlage dieses Vertrages sind der Allgemeine Teil der Gebührenordnungen der Ziviltechniker und die 

Gebührenordnung der Ziviltechniker für das Bauwesen, Besonderer Teil für statische und konstruktive Bearbeitung von Hoch-, Industrie-, Wasser- und Sonderbauten (GOB-S), Auflage 1972 (Anlage).

3. Leistungen des Auftragnehmers und Ermittlung der vorläufigen Gebühr

3.1 Leistungsumfang, Teilleistungsfaktor (§ 9 GOB-S)

3.11 Grundleistung

3.111 Teilleistungszahl für die Grundleistung (§ 9 Abs. 4 GOB-S)
1,00

3.112 Abminderungszahlen für verminderten Planungsaufwand

(§ 9 Abs. 5 GOB-S)
lit.



0, .  .


lit.



0, .  .

3.113 Zuschlagszahlen für erhöhten Planungsaufwand

(§ 9 Abs. 6 GOB-S)
lit.



0, .  .


lit.



0, .  .

3.12 Zusätzlich zur Grundleistung zu erbringende sonstige Teilleistungen

3.121 Teilleistungszahlen für die sonstigen Teilleistungen

(§9 Abs. 7 GOB-S) 
lit.



0, .  .


lit.



0, .  .

Teilleistungsfaktor

t = 


3.2 Bearbeitungsfaktor (§ 6GOB-S)

Laut Tabelle (§ 6 Abs. 2 GOB-S), gegebenenfalls unter Berücksichtigung

von allfälligen größeren Zonen (§ 6 Abs. 3 GOB-S) oder nach Berechnung

(§ 6 Abs. 4 - 6 GOB-S)

Bearbeitungsfaktor

b = . , . .

3.3. Gebührenpflichtige Kosten (§ 3 GOB-S)


3.31 Herstellungskosten (§ 4 GOB-S) nach Schätzung, Kostenberechnung


 

oder Angeboten (exkl. Umsatzsteuer)




H = 



3.32 Sonderausrüstungskosten (§ 5 Abs. 2 GOB-S) nach Schätzung,




Kostenberechnung oder Angeboten




S =



3.33 Anteilige Sonderausrüstungskosten (§ 5 Abs. 1 GOB-S)


H




A = 0,7 . S . 
     =





  S + H 

Gebührenpflichtige Kosten 
K = H . b + A =



3.4 Schwierigkeitsfaktor (§ 8 GOB-S) nach den charakteristischen statisch-konstruktiven Merkmalen des Bauwerkes, gegebenenfalls unter Berücksichtigung eines allfälligen Zuschlages gem. § 8 Abs. 4 GOB-S oder der Ermittlung gem. § 8 Abs. 5 und 6 GOB-S

Schwierigkeitsfaktor
s =



3.5 Gebührensatz

Der Gebührensatz (g) wird aus dem Anhang zur GOB-S, Auflage 1991, Tabelle 1/N, 2. Spalte, entnommen und wegen der Berücksichtigung der besonderen Gegebenheiten mit dem Faktor 0,925 multipliziert zur Anwendung gebracht.

Verminderter Gebührensatz = 
      x 0,925 = 




Gebührensatz



3.6 Vorläufige Gebühr (§ 2 Abs. 2 GOB-S) nach der Formel:

G = K . g . s . t

G =

X
X
X
=




(Gebühren-
(Verminderter
(Schwierigkeits-
(Teilleistungs-


pflichtige
Gebührensatz
faktor s gem.
faktor t gem.


Kosten K
gem. Pkt. 3,5)
Pkt.. 3,4)
Pkt. 3,1)


gem. Pkt. 3,3)

3,7 Sonderfälle des § 10 GOB-S

Wegen

3,71 Umbaues

3.72 Aufstockung

3,73 Rekonstruktion

3,74


3,75 Teilbearbeitung

wird auf den gemäß Pkt 3,6 ermittelten Betrag ein Zuschlag von 50 %,


3,76 weil ein Zubau vorliegt, wobei der Altbestand statisch von Einfluss ist,

wird auf den gemäß Pkt. 3,6 ermittelten Betrag ein Zuschlag von 25 % verrechnet

und ergibt sich daher eine vorläufige Gebühr von


G = 



3.7 Sonderfälle der §§ 11 bis 14 und 16 GOB-S

Es liegt ein Fall des § . . .  GOB-S vor;

die Berechnung der vorläufigen Gebühr wurde auf dem angehefteten Beiblatt vorgenommen

und ergibt 



G = 


4. Endgültige Gebühr

Die endgültige Gebühr wird auf Grundlage der tatsächlichen Werte der gebührenpflichtigen Kosten, des Schwierigkeitsfaktors und des Teilleistungsfaktors ermittelt.

5. Nebenkosten, Umsatzsteuer

Die Nebenkosten und die Umsatzsteuer sind in den Gebühren gemäß Pkt. 3 und 4 nicht enthalten. Sie sind unter Anwendung der Bestimmungen des Allgemeinen Teiles der Gebührenordnungen zusätzlich in Rechnung zu stellen. Die Gebühren für die Planung der Sonderfachleute (z.B. für Vermessung, Bodenmechanik, Bauphysik, Haustechnik usw.) sind nicht Gegenstand dieses Vertrages.

6. Entrichtung der Gebühr

Die Gebühr (Pkt. 3 bzw. 4) wird nach Maßgabe der fertiggestellten Teilleistungen gegen Vorlage von Teilrechnungen entrichtet. Die Umsatzsteuer ist auch bei den Teilrechnungen in Rechnung zu stellen und gesondert auszuweisen.



, am


, am


Der Auftraggeber


Der Auftragnehmer

(unterfertigt auf Grund des

Gemeinderatsbeschlusses

vom..............................)

(Bürgermeister)

(Mitglied des Gemeindevorstandes)

(Mitglied des Gemeinderates)

(Mitglied des Gemeinderates)

(Gemeindesiegel)

1

